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Kinder stärken. 
Familien unterstützen.

DIE INFO-POST FÜR TÖNISVORST

März 2009

Tönisvorst kinderfreundlicher machen
Tönisvorst soll familien- und kinderfreundlicher werden. CDU-Bürger-
meisterkandidat Thomas Goßen hat dafür ein ganzes Maßnahmenbündel,
welches er in den nächsten Jahren umsetzen will. Angefangen bei dem
Ausbau der U3-Betreuung  über eine bessere Ausstattung der Schulen bis
hin zu sicheren Schulwegen und erlebnisreicheren Kinderspielplätzen soll
viel passieren. "Kinder und ihre Eltern müssen die größtmögliche Unterstützung
erfahren", sagte Thomas Goßen. Der 38-jährige zweifache Familienvater weiß
aus eigener Erfahrung von den Problemen junger Familien in punkto Kinderbe-
treuung und Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 

Lesen Sie weiter auf Seite 4.

www.cdu-toenisvorst.de
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Thomas Goßen mit seiner Frau Heike 
und den Kindern  Bjarn und Birte.

Bei "Jetzt-rede-ich" mitmachen
"Die Bürger sollen zu Wort kommen",
sagte CDU-Vorsitzender Reinhard Maly
und fordert alle Tönisvorster Bürgerinnen
und Bürger zum Mitmachen und Mitge-
stalten auf. Auf der "Jetzt-rede-ich"-Karte
will die CDU Tönisvorst erfahren, was
sich in Tönisvorst verändern soll und was
der einzelne Bürger für Ideen hat. "Wir
wollen die Meinung der Bürger erfahren"

begründete Reinhard Maly die größte CDU-Bürgerbefragung aller Zeiten. In die-
ser "ProTÖVO" finden Sie eine Karte zum Zurückschicken. Einfach ausfüllen, ab-
schicken und wertvolle Preise gewinnen. Das Porto übernimmt die CDU. Die
Karte können Sie auch auf www.cdu-toenisvorst.de ausfüllen. Die Ergebnisse
werden in der nächsten "ProTÖVO" präsentiert.   
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"Mit 66 Jahren fängt das Leben an"
heißt einer der großen Schlager von
Udo Jürgens, dieses Zitat von dem
großen Künstler trifft voll und ganz
auf Heribert Bröckels (CDU) zu,
denn der will es nochmal wissen. Seit
1994 sitzt er für die Bürger von Tö-
nisvorst im Kreistag von Viersen und
vertritt engagiert die Anliegen der
Tönisvorster Bürgerschaft. Der 66-
jährige pensionierte Sparkassenbe-
triebswirt hat sich nun für eine er-
neute Kandidatur entschieden. Er
will dabei seine Erfahrung, sein Wis-
sen und seine Ideen einbringen. “Ich
bin fit und habe Spaß an der Politik”,
so Heribert Bröckels. Seine politisch-
en Ziele für die nächsten fünf Jahre
sind: 

· Betreuungsplätze für alle Unter
Drei-Jährigen schaffen. 
· Familien unterstützen durch Aus-
bau des Betreuungs- und Beratungs-
angebotes. 
· Jugendliche fördern und gute Ein-
stiegschancen in den Arbeitsmarkt
ermöglichen. 

· Sicherheit-Ordnung-Sauberkeit
(SOS) verbessern durch eine bürger-
nahe Polizei.

· Solide Kreisfinanzen erhalten durch
zukunftsfähigen Umbau von Struk-
turen. Der Vater von drei erwachse-
nen Söhnen will seine Ziele weiter
engagiert angehen, denn getreu dem
Motto von Udo Jürgens ist mit 66
noch lange nicht Schluss.
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Tönisvorst. In guten Händen.

Bröckels: Vorfahrt für Familien und Jugendliche

Hier lässt es sich gut leben!Preisrätsel!
Kennen Sie Tönisvorst? 
Lösen, einsenden und gewinnen! Doppelte Gewinnchance!

So einfach geht's: Lösen Sie das Bilderrätsel und senden Sie eine Postkarte mit dem richtigen
Lösungsbuchstaben an: CDU-Tönisvorst, Reinhard Maly, Kronenstraße 24, 47918 Tönisvorst, oder E-Mail
an: reinhard.maly@gmx.de

Mitmachen lohnt sich! 
Unter allen richtigen Einsendern wird ein Warengutschein
des Tönisvorster Werberinges im Wert von € 50 verlost. 

In den kommenden Ausgaben von ProTÖVO gibt es weitere Bilderrätsel.
Alle richtigen Einsender haben eine zweite Chance bei der Schlussziehung.
Hauptpreise sind dann zwei dreitägige Berlin-Fahrten mit attraktivem 
Programm für zwei Erwachsene mit zwei Kindern.

Viel Glück und Erfolg wünscht Ihre CDU-Tönisvorst!
Bilderrätsel 
Was wird hier als Bildausschnitt dargestellt?   
A) Martinsdenkmal 
B) hl. Antonius
C) Wappen von Tönisvorst

Einsendeschluss ist der 31. März 2009
(Datum des Poststempels). Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Der Gewinner/die Gewinnerin wird schriftlich informiert. 

Landwirt Peter Joppen will in den Kreistag

Landwirt ist Peter Joppen aus Über-
zeugung. Er liebt Umwelt, Tiere und
seinen Bauernhof, der mittlerweile
zu einem Ausbildungsbetrieb gewor-

den ist. Mit der gleichen Überzeu-
gung ist Peter Joppen Mitglied der
CDU und engagiert sich für seine
Mitmenschen in Tönisvorst. Zunä-
chst zehn Jahre im Stadtrat und seit
2004 im Kreistag von Viersen. "Die
Arbeit im Kreistag macht mir große
Freude und ich kann meine Kennt-
nisse aus dem beruflichen Alltag ein-
bringen", sagte der 49-jährige Jop-
pen über seine Beweggründe. 
Seine Schwerpunkte setzt Joppen
dabei in den Bereichen Bauen, Um-
welt, Gesundheit und Soziales. "Die
Erhaltung von Natur und Umwelt in
eine vernünftige Balance zu wirt-
schaftlichen Interessen zu bringen
ist mein Ziel", unterstrich Peter
Joppen. 

Seine Ideen kurz & knapp:

· Ausbildungsangebote für junge 
Menschen verbessern.

· Schüleraustausch zwischen Laakdal 
(Belgien) und Tönisvorst aufbauen.

· Erhaltung der Agrarstrukturen im        
Kreis Viersen. 

· Landrat Peter Ottmann bei seiner   
guten Arbeit für den Kreis 
unterstützen. 

Der verheiratete Familienvater von
drei Kindern bewirbt sich bei der Kom-
munalwahl erneut für den Kreistag
um das Vertrauen der Bürger und
möchte weiterhin Politik mit und für
die Menschen seiner Heimatstadt
machen. 

Peter Joppen

Konjunkturpaket II 
CDU: Kinder und Sport fördern!
Tönisvorst erwartet aus dem Konjunk-
turpaket II 2,36 Mio. €. Wie soll das
zusätzliche Geld verwendet werden?
"Kinder und Sporteinrichtungen för-
dern", sagt die CDU und will damit die

Zukunftsfähigkeit von Tönisvorst er-
höhen. Die Grundschule Cornelius-
straße soll zur offenen Ganztags-
grundschule umgebaut werden, da-
mit alle Kinder aus Tönisvorst dem-

nächst einen Platz bekommen können.
Sanierungsmaßnahmen im Schulzen-
trum Corneliusfeld könnten ebenso
durchgeführt werden, wie die Erneu-
erung derZuschauertribüne im Sport-
zentrum. "Bei den Gebäudesanie-
rungen müssen wir auf die Energieeffi-
zienz achten", forderte CDU-Frak-
tionschef Horst von Brechan. Auch die
Sanierung des Vorster Sportplatzes
könnte aus Sicht der CDU vorgezogen
werden. "Die Pläne hierfür liegen be-
reit", so von Brechan, der auch die
Sicherung von Arbeitsplätzen im Blick
hat.

Heribert Bröckels

49- jähriger vertritt seit 2004 Tönisvorst im Kreis!
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Nordrhein Westfalen: Land der neuen Chancen

Der Neujahrsempfang der CDU war
wieder ein gesellschaftliches Ereig-
nis in Tönisvorst. Viele Vertreter von
Vereinen und Verbänden und zahl-
reiche Bürgerinnen und Bürger nah-
men am Empfang im St. Töniser Rat-
haus teil. 

In seiner Rede betonte Thomas Go-
ßen das große ehrenamtliche Enga-
gement der Feuerwehr. Die Frauen
und Männer der Tönisvorster Wehr
leisteten Großartiges. "Die Kame-
raden der Feuerwehr gehen mit Mut,
Flexibilität und fachlicher Kompe-
tenz in ihre Einsätze", machte der

www.cdu-toenisvorst.dewww.cdu-toenisvorst.de4

Damit Tönisvorst stark bleibt.

Paket "Zukunft Tönisvorst" schnüren
Goßen: Feuerwehr kann sich auf uns verlassen!

CDU-Bürgermeisterkandidat deut-
lich. Die gesamte Stadt sei den
Feuerwehrleuten zu Dank verpflich-
tet, weil man sich auf sie verlassen
könne. "Die Feuerwehr kann sich
auch auf uns verlassen", sagte Go-
ßen. Ein Einsatzleitfahrzeug, digita-
ler Sprechfunk und die Fertigstel-
lung der baulichen Maßnahmen am
Gerätehaus in St. Tönis seien für ihn
Selbstverständlichkeiten. 

Thomas Goßen forderte alle Anwe-
senden auf, gemeinsam das Paket
"Zukunft Tönisvorst" zu schnüren:
Ein Paket mit mehr Bildung, mehr

und besserer Kinderbetreuung, mehr
Wirtschaftsförderung und mehr Op-
timismus für die Zukunft. Konkret
regte Goßen den Kindergartenneu-
bau an der Jägerstraße an. "Wir wer-
den gezielt in die Zukunft unserer
Stadt investieren, Familie und Bil-
dung zu einem Schwerpunkt ma-
chen", umriss Thomas Goßen seine
Pläne. 

Der CDU-Bürgermeisterkandidat
führte im Anschluss an seine Rede
mit vielen Bürgerinnen und Bürgern
intensive Gespräche. 

soll sicher sein, dass ihr Kind ein war-
mes Mittagessen bekommt.
5. Offene Ganztagsgrundschule am
Standort Corneliusstraße einrichten. 
6. Schulgebäude nach Prioritäten-
liste sanieren, angefangen mit dem
Schulzentrum Corneliusfeld.
7. Kinderstadtplan erarbeiten.

Der Ausbau der U3-Betreuung soll
durch den Kindergartenneubau an
der Jägerstraße einen richtigen
Schub bekommen. "Da soll ein ganz
neuer und moderner Kindergarten
entstehen", unterstrich Thomas Go-
ßen seine Zielrichtung, ohne die
anderen Einrichtungen zu vernach-

lässigen. "Alle Kindergärten müssen
von der Politik profitieren", machte
Goßen deutlich, dass es in der ge-
samten Breite der Angebote positive
Entwicklungen geben soll. Jedes
Kind, für das eine Übermittag-Be-
treuung gebraucht wird, soll einen
Platz haben. Dazu gehört natürlich
ein warmes Mittagessen.

Tönisvorst soll die dritte OGS am
Standort Corneliusstraße bekom-
men. Mindestens 20 neue Plätze sol-
len hier entstehen. Goßen geht es
dabei nicht nur um viele neue Plätze,
sondern auch um deren Qualität . Es
dürfe auch nicht sein, dass in Tö-
nisvorst Kinder abgewiesen würden.
"Hier besteht dringender Handlungs-
bedarf", redete Goßen Klartext. 

Auch die Spielplätze sollen einen
Qualitätssprung machen. "Ich möch-
te die Spielplätze gemeinsam mit
den Kindern verbessern", sagte Tho-
mas Goßen "es sollen ja schließlich
ihre Plätze sein." Ihm gehe es um Er-
lebnisplätze, auf denen die Kinder
ausgelassen spielen und herumtollen
könnten. "Aufgrund des dichten Stra-
ßenverkehrs haben viele Kinder nur
eingeschränkte Spielmöglichkeiten",
weiß Goßen.   

Hier einige Punkte aus dem Kon-
zept "Kinder- und familien-
freundliches Tönisvorst": 

1. Neubau des Kindergartens Wie-
senzauber, Jägerstraße 
2. Spielplätze mit Hilfe von Kindern
zu Erlebnis- und Austobeplätzen
machen. 
3. U3-Betreuung deutlich ausbauen.
Ziel für die nächste Wahlperiode:
Bedarfsdeckung: Jeder Familie die
einen U3 Platz  braucht, soll gehol-
fen werden.
4. Übermittag-Betreuung in den Kin-
dergärten ausbauen: 
Jede Familie, die einen Platz braucht,

Fortsetzung von Seite 1.

Familienministerin Ursula von der Leyen empfing Bürgermeisterkandidat Thomas Goßen in Berlin
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Tönisvorst. In guten Händen. 

Luise Fruhen mit Hund Jacky

www.cdu-toenisvorst.de

V.i.S.d.P. CDU-Tönisvorst, Reinhard Maly, Kronenstraße 24, 47918 Tönisvorst

mehr als verdoppelt. Ein schöner
Erfolg! 

Der eingerichtete Computerraum im
Schulzentrum Schützenstraße in
Vorst wird hervorragend angenom-
men. Die VHS hat den Raum für 
14000 € mit 13 neuen PC-Arbeits-
plätzen eingerichtet. Morgens nut-
zen ihn die Schülerinnen und Schü-
ler, abends die Kursteilnehmer der
VHS. Eine tolle Sache! 

Frage: Welche Ziele wollen Sie in
den nächsten fünf Jahren erreichen?

Luise Fruhen: Vorrangig ist  der Er-
halt von  Arbeits- und Ausbildungs-
plätzen. Deshalb gilt meine besonde-
re Aufmerksamkeit der wirtschaft-
lichen Infrastruktur der Stadt Tönis-
vorst und des Kreises Viersen. Der
Kreis muss weiterhin ein attraktiver
Standort zum Wohnen, Leben und
Arbeiten bleiben. 

Stichwort: Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf. Den Familien müs-
sen wir durch Ganztagsschulen, Fa-
milienzentren, Zusammenarbeit von
Unternehmen mit Kindergärten und
anderen Einrichtungen helfen. Ich
bemühe mich auch, bei Fragen der
Kreisplanung am Ball zu bleiben, da-
mit  die Umwelt intakt bleibt, land-
wirtschaftliche Betriebe ihre Exis-
tenzbasis behalten und wir an die
nächsten Generationen eine schöne
Landschaft weitergeben können.  

Luise Fruhen: Die Vielfalt an Men-
schen und Themen fasziniert mich.
Der Kreis Viersen hat unglaublich
viele aktive Menschen in Vereinen
und Verbänden.  Dies zu erkennen
und den Kreis Viersen als eine le-
benswerte und spannende Region zu
präsentieren, ist mir wichtig.  

Frage: Was haben Sie im Kreistag für
Tönisvorst erreicht? Was haben die
Menschen von Ihrer Arbeit?

Luise Fruhen: Ein gutes Beispiel ist
die Volkshochschule des Kreises. Ich
habe erreicht, dass mehr Angebote
als bisher in Tönisvorst stattfinden
und für die Bürger erreichbarer sind.
Die VHS ist näher an den Menschen.
Das lässt sich auch mit Zahlen bele-
gen. 2004 fanden 24 Kurse in Tönis-
vorst statt, 2008 40 Kurse. Im 1.
Halbjahr  2004 nahmen an den Kur-
sen in Tönisvorst 298 Personen teil,
im 2. Halbjahr 2008 waren es 630.
Die Zahl der Teilnehmer hat sich

Frage: Sie sind heimatverbunden,
gelten zugleich als modern und offen
für Neues. Warum engagieren Sie
sich in der Politik?

Luise Fruhen: Ich bin auf einem
Bauernhof aufgewachsen. Das ver-
bindet mich auf besondere Weise mit
Menschen, der vertrauten Land-
schaft und Umwelt. Deshalb wollte
ich auf Dauer Veränderungen nicht
nur kritisieren und resignierend hin-
nehmen, sondern verantwortlich
mitgestalten. Aus diesem Grund bin
ich in die CDU eingetreten und enga-
giere mich. 

Frage: Sie sind seit 2004 stellvertre-
tende Landrätin des Kreises Viersen.
Welche Aufgaben sind mit diesem
Amt verbunden?

Luise Fruhen: Basis dieses Amtes ist
zunächst einmal das Mandat im
Kreistag. Im Gegensatz zum Landrat,
der hauptamtlich tätig ist, ist seine
Stellvertretung ein Ehrenamt, das
sich vor allem auf repräsentative
Aufgaben beschränkt. Das Amt hilft,
Türen zu öffnen und meinen Argu-
menten besonderes Gewicht zu ver-
leihen. Diesen politischen Einfluss
werde ich weiterhin konstruktiv nut-
zen. 

Frage: Sie gehen Ihre Aufgaben als
Vize-Landrätin mit spürbarer Be-
geisterung an. Woher kommt Ihre
Motivation?

"Die VHS ist näher an den Menschen"
Vize-Landrätin Luise Fruhen im Gespräch

Serie Teil 2: Tönisvorster im Porträt
Was macht eigentlich... Familie Reepen aus St. Tönis?

Eine Gourmet-Küche in St. Tönis

Wer hätte das gedacht? - Seit sage
und schreibe 30 Jahren kommen
Feinschmecker in Tönisvorst auf
ihre Kosten:  Christa Reepens Cana-
pé-Service bietet seit 1979 Cater-
ing für den besonderen Ge-
schmack. Dabei bietet sie nicht nur
die kleinen, qualitativ hochwertig
belegten Häppchen an; Schnitt-
chen, Suppen, Salate und Desserts
runden ihr reichhaltiges Angebot
ab. Selbstverständlich werden bei
Reepens Canapé-Service indivi-
duelle Wünsche berücksichtigt. Im
Service inbegriffen ist die Lieferung
frei Haus. Wer demnächst also eine
Feierlichkeit plant, sollte Christa
Reepens Angebote in die Auswahl
mit einbeziehen. 

Wer lieber außer Haus feiert, ist bei
ihrem Sohn, Stefan Reepen, bes-
tens aufgehoben. Sein Lokal "Ree-
pen´s" auf der St. Töniser Hoch-
straße bietet seit 5 Jahren für jeden
Anlass das richtige Ambiente. Ganz
nebenbei zaubert der gelernte Koch
und Konditor die außergewöhnlich-

sten Gerichte und legt
besonderen Wert auf die
professionelle Herrich-
tung der Speisen auf
dem Teller. Auch seine
Weinauswahl lädt viele
Kenner und Genießer
eines guten Tro-
pfens in seine
Räumlichkeiten
ein. Wer den Tag

mit einem leckeren Früh-
stück einläuten möchte, ist
im Reepen´s ebenfalls genau
richtig. "Alle Speisen auf un-
serer Karte kann ich auf den
individuellen Geschmack ab-
wandeln," betonte der ge-
bürtige Hülser, "und das
macht mir besonders großen
Spaß."  Stefan Reepen ist lei-
denschaftlicher Koch, seine
Erfahrungen hat er nicht nur
in 15 Jahren eigener Gastro-
nomie, davon ein Jahrzehnt
im Gasthaus Hendrix an der
Kornstraße, gesammelt. "Kü-
chen"-Station hat er u. a. im
Lehrbetrieb Zum Hirschen in
Sulzburg im Markgräfler
Land, im La-Vigna in Laufen,
im Schiffchen in Düsseldorf-
Kaiserswerth, im Gut Heyen-
baum in Krefeld sowie in der
Weingalerie Heger in Mett-
mann gemacht, wo er viele
Kniffe seines Handwerks ver-
feinert hat - und das
schmecken Gourmets! 

Wer sich selbst einmal davon über-
zeugen möchte, sollte den Weg
nach St. Tönis einschlagen und sich
im Reepen´s verwöhnen lassen. Im
Sommer werden mediterrane wie
auch regional-bürgerliche Speisen
gerne auch draußen serviert.

Stephan Reepen mit seinen Mitarbeiterinnen Daniela und Agnes
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Tönisvorst. "Kein Kind darf abgewie-
sen werden. Wir lassen die Familien
nicht im Regen stehen", war gestern
die Reaktion von CDU-Bürgermei-
sterkandidat Thomas Goßen auf die
Ankündigung seitens der Stadt Tö-
nisvorst, dass nicht alle Kinder in die
Offene Ganztagsgrundschule (OGS)
aufgenommen werden können, falls
keine weiteren Plätze geschaffen
würden. Es fehlten zwei Gruppen,
um allen Wünschen gerecht werden
zu können, so die Stadtverwaltung.  

Thomas Goßen machte hierzu einen
umsetzbaren Vorschlag: "Diese zwei
Gruppen sollten an der Gemein-

digte Thomas Goßen an, das Thema
im Verbund mit der CDU-Fraktion
anzugehen und für eine kurzfristige
Entscheidung zu sorgen. 

CDU-Fraktionsvorsitzender Horst
von Brechan machte gleichzeitig
deutlich, dass es keine Qualitäts-
unterschiede zu den bisherigen
OGS-Angeboten  im Stadtgebiet ge-
ben dürfe. "Alle Kinder müssen den
gleichen Standard geboten bekom-
men", sagte von Brechan. Eine "Not-
OGS", um den hohen Bedarf kurzfri-
stig abzufangen, sei mit ihm nicht zu
machen. "Die hohen Standards in Tö-
nisvorst werden nicht aufgegeben.
Es wird keine Kompromisse zu Las-
ten der Qualität geben", betonte er.

Mit der Schaffung einer OGS am
Standort Corneliusstraße bekäme
Tönisvorst die vierte OGS. Bisher
gibt es solche Einrichtungen bereits
an der Gemeinschaftsgrundschule
an der Hülser Straße, der Katholisch-
en Grundschule in St. Tönis und der
Gemeinschaftsgrundschule in Vorst. 

schaftsgrundschule Corneliusstraße
geschaffen werden." Hiermit würde
an der Gemeinschaftsgrundschule
ebenfalls eine OGS aufgebaut wer-
den, um die hohe Nachfrage zu be-
friedigen.  "Ein kinder- und familien-
freundliches Tönisvorst heißt für
mich klipp und klar: Alle Kinder, die
an der OGS teilnehmen wollen, be-
kommen einen Platz", äußerte sich
Thomas Goßen deutlich über seine
familienpolitischen Vorstellungen
für Tönisvorst. Für ihn sei ein
familienfreundliches Tönisvorst kein
hohles Lippenbekenntnis. 
Damit die notwendigen Plätze zum
neuen Schuljahr bereitstehen, kün-

Die Mittelstands- und Wirtschaftsver-
einigung (MIT) der CDU-Tönisvorst
hatte Anfang Februar hohen Besuch
aus dem Bundeswirtschaftsministe-
rium.

Staatssekretär Peter Hintze besuchte
die Firma Feria Textil am Maysweg in
St.Tönis. Nach einem gemeinsamen
Rundgang mit dem heimischen Bun-
destagsabgeordneten Uwe Schum-

mer sowie den Geschäftsführern
Eckart Fischell und Giesbert Kuna
fand eine Diskussionsrunde der MIT
statt. Sie stand unter der Fragestel-
lung "Können uns Heuschrecken hel-
fen?" Außerdem nahm der Staatsse-
kretär auch zur aktuellen wirt-
schaftspolitischen Lage Stellung und
erläuterte die Entwicklungen und
Auswirkungen aus dem zweiten
Konjunkturpaket. 
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Damit Tönisvorst stark bleibt.

Staatssekretär Peter Hintze 
zu Gast bei Feria Textil

Giesbert Kuna und Eckart Fischell (Feria-Textil), Uwe Schummer (MdB), Staatssekretär Peter

Hintze, Reinhard Maly (CDU-Vorsitzender), Luise Fruhen (stellvertr. Landrätin) und MIT-

Vorsitzender Daniel Slomka beim gemeinsamen Rundgang der Firma Textil.

"MIT mischt mit"
Unter dem Motto "MIT mischt mit" veranstaltet die CDU-Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung (MIT) am
Dienstag, 23. April 2009 um 19 Uhr ein Skatturnier. Die Veranstaltung findet in der Gaststätte Fyen, Vorster Str. 38
in St. Tönis statt und wird vom stellvertretenden MIT - Vorsitzender Bandik Lorenzen organisiert. Wer mitmischen
und attraktive Preise gewinnen möchte, kann sich bei Bandik Lorenzen unter Tel. 02151 798783 anmelden. 

CDU-Bildungs-
reise nach
Brandenburg
Die CDU-Fraktion bietet in Koope-
ration mit der Karl-Arnold-Stiftung
eine Bildungsfahrt nach Branden-
burg an. Die Fahrt steht unter der
Überschrift "Brandenburg: Ein Bun-
desland im Wandel", findet vom 23. -
28. April 2009 statt und beinhaltet
zahlreiche Besichtigungen und Ge-
spräche. Das Potsdamer Weltkul-
turerbe (Schloss Sanssouci) steht
ebenso auf dem Reiseprogramm, wie
ein Besuch im Brandenburger Land-
tag und ein Abstecher in die Über-
schwemmungsgebiete der großen
Oderflut von 1997. 

Die Unterbringung erfolgt in einem
Drei-Sterne-Hotel in Potsdam mit
Halbpension. Der Teilnehmerbeitrag
beläuft sich bei dieser sehr attrakti-
ven Bildungsreise auf 510 € (Einzel-
zimmerzuschlag 150 €) . 

Wer sich für die Fahrt anmelden
möchte oder weitere Informationen
benötigt, kann sich bei Horst von
Brechan unter 0 21 51 79 50 51 mel-
den.     

"Kinder bekommen alle einen Platz"
Thomas Goßen: OGS ausbauen
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Tönisvorst. "Der erste Frauen-
Stammtisch war ein voller Erfolg",
sagte Frauen-Unionsvorsitzende An-
gelika Feller direkt nach der Veran-
staltung mit CDU-Bürgermeister-
kandidat Thomas Goßen. Am
11.02.2009 drängten sich zahlreiche
Tönisvorsterinnen in den Bürgersaal
des Hauses Wirichs. Grund war der
1. Stammtisch der Tönisvorster CDU
Frauen Union, zu dem die neue FU-
Vorsitzende Angelika Feller eingela-
den hatte. Neben CDU-Bürgermei-
sterkandidat Thomas Goßen war
auch Ordnungsamtsleiter Wolfgang
Schouten als Gastreferent eingela-
den. Thomas Goßen lobte die Arbeit
der FU. "Sie haben schon immer The-
menfelder  besetzt, die früher von
vielen mitleidig belächelt wurden",
sprach Thomas Goßen den Frauen
ein großes Lob für ihre Beharrlich-
keit aus. Dabei bezog sich der CDU-
Bürgermeisterkandidat auf die The-

dies", sagte Wolfgang Schouten zur
Tönisvorster Kriminalstatistik. Im
Vergleich zu Städten wie Düsseldorf
und Duisburg ist die Kriminalität in
der Apfelstadt sehr gering. Nicht
zuletzt nach Einführung des
Kommunalen Ordnungsdienstes ist
die Aufklärungsquote um einiges
nach oben gegangen. Schouten wies
dabei auf die Notrufnummer 999-0
hin, über die die Ordnungshüter
unverzüglich informiert werden und
schon nach wenigen Minuten vor
Ort sind. 

"Die Resonanz bestätigt unser Vor-
haben, weitere Stammtische zu or-
ganisieren und die Tönisvorsterin-
nen in die politische Arbeit und Ent-
wicklung unserer Stadt einzubezie-
hen", resümierte FU-Vorsitzende
Angelika Feller. 

men Kinderbetreu-
ung, Vereinbarkeit
von Familie, Beruf
und Bildung. 
Thomas Goßen be-
richtete den Frau-
en von seinem Ge-
spräch in Berlin mit
Bundesministerin
Ursula von der Ley-
en über den Aus-
bau der Kinderbe-
treuung. Für ihn sei
danach noch deut-

licher geworden, dass Tönisvorst
familien- und kinderfreundlicher
werden muss. 
In der Diskussion wurden dann Fra-
gen nach der Verwendung der Mittel
aus dem Konjunkturpaket II gestellt,
die Thomas Goßen klar beantworte-
te. Das Konjunkturpaket II ermögli-
che es nun eventuell, eine offene
Ganztagsgrundschule (OGS) in der
Grundschule Corneliusstraße einzu-
richten. Außerdem kön-
nten dringend notwen-
dige Sanierungsmaßnah-
men im Schulzentrum
Corneliusfeld vorge-
nommen werden. "Ich
werbe dafür, viel Geld in
die Zukunft unserer 
Stadt zu investieren. Das
sind unsere Kinder und
Jugendlichen mir wert", 
machte Goßen deutlich. 
"Wir leben hier im Para-
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Tönisvorst. In guten Händen. 

Pressemitteilung der CDU Tönisvorst: 

Erster FU-Stammtisch ein voller Erfolg
Thomas Goßen bei der Frauen Union

Frauen Union mit 
attraktivem Programm

Die Frauen Union Tönisvorst (FU)hat  für 2009 ein innova-
tives und informatives Programm geplant. Los ging es am
11. Februar 2009 mit dem ersten Frauenstammtisch, bei
dem aktuelle Themen behandelt werden sollen. "Dieser
Stammtisch soll eine feste Institution werden, der in regel-
mäßigen Abständen stattfindet", betonte die FU-
Vorsitzende Angelika Feller. Weiter geht´s am 26. Mai
2009 mit der Tagesfahrt "Auf den Spuren Konrad Adenau-
ers" nach Rhöndorf. Das traditionelle Frühlingsfest sowie
der Geranienmarkt auf dem St.Töniser-Rathausplatz run-
den neben der Tour nach Venlo zur Euregio das erste Halb-
jahr ab. Interessentinnen für die Veranstaltungen können
sich bei Angelika Feller unter 02151 - 701172 melden. 

Obere Reihe v.l.: Ursula Mormels, Vorsitzende Angelika Feller, Gisela
Bismanns, Denise Langer, Trude Breuker, Ursula Hackstein, Gabriela Ixkes,
Anja Müller; untere Reihe v.l.: Marlis Scholz, Käthe Eilhardt, Antje Wagner

CDU vor Ort

Vertreter der CDU machten sich ein persönliches Bild von

der Grundschule Corneliusfeld, die zu einer offenen Ganz-

tagsgrundschule ausgebaut werden soll. 

Aktuelle Termine
14.03.09 "Tag der sauberen Umwelt"

Treffpunkt ist 09:00 Uhr auf dem 

Bauhof, Tempelsweg, St. Tönis

18.04.09 JU Kinderfest auf 
der Gerkeswiese

16.05.09 CDU - Sommerfest 
auf dem Rathhausplatz

17.05.09 Radeln mit dem Landrat

Thomas Goßen freut sich über die Diskussion mit der FU


